

Wir wurden nominiert!
Die GWS ist zum „Großen Preis des Mittelstandes“ der Oskar-Patzelt-Stiftung, dem wichtigsten Mittelstandswettbewerb Deutschlands, nominiert worden.

Münster, Karlsruhe 14. März 2008
Es ist der einzige bundesweite Wettbewerb, der ein mittelständisches Unternehmen in seiner Gesamtheit und zugleich in seiner Stellung in der Gesellschaft betrachtet. Bewertet werden fünf Kriterien: Gesamtentwicklung des Unternehmens, Schaffung/Sicherung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen, Modernisierung und Innovation, Engagement in der Region sowie Service und Kundennähe/Marketing. Nur jedes tausendste der über drei Millionen Unternehmen in Deutschland wurde nominiert. 

Die GWS mit Sitz in Münster startete im Jahr 1992 mit 32 MitarbeiterInnen und die Mannschaft ist mittlerweile auf über 200 gestiegen. Anfänglich standen genossenschaftlich organisierte Firmen im Mittelpunkt der Geschäftstätigkeit. In den letzten Jahren begann die sukzessive Ausweitung der Geschäftstätigkeit auf nichtgenossenschaftliche Unternehmen. Vor allem die konsequente Ausrichtung auf die Kundenbedürfnisse, die Gewinnung zusätzlicher Kunden in neuen Marktsegmenten und das umfangreiche Funktionsspektrum der vermarkteten Softwaresysteme stellen die Eckpfeiler des unternehmerischen Erfolges der GWS dar. 

„Wir fühlen uns durch die Nominierung in unserer Unternehmensstrategie bestätigt“, so Helmut Benefader, Geschäftsführer der GWS. „Bereits in der Vergangenheit erhielten wir mehrfach Auszeichnungen im Ranking „TOP 100 Unternehmen im deutschen Mittelstand“, sind das dritte Jahr in Folge Microsoft Gold Certified Partner und wurden jüngst zum „Microsoft President´s Club Member“ ernannt. „Das konnten wir nur erreichen, weil unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tagtäglich mit einem hohen Engagement und Know-how für unsere Kunden im Einsatz sind.“
Hintergrundinformationen

Seit der Erstverleihung 1995 hat sich der „Große Preis des Mittelstandes“ zum wichtigsten deutschen Mittelstandswettbewerb entwickelt. Im Jahr 2008 wurden 3.184 Firmen von 1.401 Kommunen, Institutionen und Verbänden nominiert. Alle nominierten Unternehmen sind unter www.oppt.de veröffentlicht. 

Trotz krisenhafter weltwirtschaftlicher und volkswirtschaftlicher Entwicklungen hat der unternehmerische Mittelstand in den letzten Jahren Millionen neuer und zusätzlicher Arbeitsplätze geschaffen. Diese gewaltigen Leistungen werden in der Öffentlichkeit jedoch kaum wahrgenommen. Der Wettbewerb trägt zur öffentlichen Würdigung des Mittelstandes und popularisiert Erfolgsbeispiele. Mit der Nominierung von Firmen zu diesem Wettbewerb verbinden Kommunen, Institutionen und Verbände effektiv Wirtschaftsförderung und Regionalmarketing miteinander. 

Die Entscheidung zur Auszeichnung fällen Regionaljurys der zwölf Wettbewerbsregionen und eine Abschlussjury. Je Wettbewerbsregion können im Regelfall drei Unternehmen als Preisträger und fünf weitere als Finalisten ausgezeichnet werden. Darüber hinaus werden bundesweit Sonderpreise ausgelobt für die Unternehmerin des Jahres, die Kommunen des Jahres, die Bank des Jahres sowie Premier bzw. 

Premier-Finalist. Als Premier und Premier-Finalist können nur Preisträger früherer Jahre ausgezeichnet werden. Die Sonderpreise werden auf dem Bundesball in Berlin verliehen. 

Träger des Wettbewerbs gemeinsam mit der Oskar-Patzelt-Stifung (Leipzig) sind Industrie- und Handelskammer (IHK), Wirtschaftsjunioren Deutschland (WJD), Handwerskammern (HWK), der Bundesverband der Dienstleistungswirtschaft (BDWi), Unternehmer- und Arbeitsverbände (UV, AGV), Landesverbände des Bundes der Selbständigen/Deutscher Gewerbeverband (BDS/DGV) und des Bundesverbandes Mittelständische Wirtschaft (BVMW), der Europaverband der Selbstständigen (BDV/CEDI), Regierungspräsidien, Städte und Gemeinden; in Zusammenarbeit mit Ministerien, Institutionen und Medien. 

Seit Anbeginn ist die Stiftung grundsätzlich ehrenamtlich organisiert und wird ohne einen Euro Steuergelder ausschließlich privat finanziert. Weder den nominierenden Institutionen noch den teilnehmenden Unternehmen entstehen irgendwelche Anmelde- oder Bearbeitungsgebühren. Nur die Teilnahme an der festlichen Preisverleihung mit glanzvollem Ball ist kostenpflichtig. Mehr als 200 Personen aus allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens sind gegenwärtig in 13 Jurys, fünf weiteren Stiftungsgremien und bundesweit über 30 regionalen Servicestellen aktiv engagiert. Die Oskar-Patzelt-Stiftung verkörpert Corporate Citizenship  im besten Sinne. 

Mit rund 1.000 Installationen zählt die 1992 gegründete Gesellschaft für Warenwirtschafts-Systeme mbH in Münster (GWS) zu den führenden Anbietern von Software für die Handelsbranche in Deutschland. Über die Software gevis erhalten Händler alle Funktionen, die für einen prozessoptimierten und reibungslosen Ablauf von Verkauf, Einkauf, Lager, Disposition und Verwaltung notwendig sind. Als Basis von gevis dient Microsoft DynamicsTM (NAV), das frühere Navision. Der Microsoft  GOLD CERTIFIED Partner beschäftigt an vier Standorten über 200 Mitarbeiter und erwirtschaftete 2007 einen Umsatz von 25 Millionen Euro. Zu den Kunden gehören verbundorientierte Unternehmen sowohl aus dem gewerblichen als auch aus dem landwirtschaftlichen Bereich. Neben den Standardsoftware-Produkten und standardisierten Speziallösungen bietet die GWS Internet-Branchenportale und Internet-Shops an. Umfassende Beratungsleistungen und Schulungen runden das Dienstleistungsangebot ab. Über die GWS Förder- und Beteiligungsgesellschaft für Warenwirtschafts- Systeme eG ist es Kunden möglich, Einfluss auf die Produktentwicklung zu nehmen. Die grundsolide Gesellschafterstruktur der GWS (GAD eG Münster 54,9 %, FIDUCIA IT Karlsruhe 10 %, GWS Förder-eG 25,1 % als Kundebeteilung sowie Minderheitsbeteiligungen der Zentralen, für die die GWS tätig ist) gewährleisten potentielle Sicherheit und fundierte Unterstützung im operativen Geschäft.
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